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Jas gigantischste Besestlgungslverk aller Wen
„Die Wehrmacht" über die

Berlin , 1 . Nov. Unter obiger lleberschrift veröffentlicht Ge¬
neralmajor Speich, der Inspekteur der Westbefestigun¬
gen , in der vom Oberkommando der Wehrmacht herausgegebe-
nen Zeitschrift „Die Wehrmacht" einen Artikel , dem wir u . a.
folgendes entnehmen:

Die aktive Außenpolitik unserer Staatssührung stand in die¬
sem Monat im Zeichen der Vollendung des Großdeutschen Rei¬
ches durch die Angliederung des Sudetenlandes . Unsere neu er¬
standenenWeftbefeftigungen spielten hierbei eine bedeut¬
same Rolle.

Die neuen Befestigungen sollen in Verbindung mit Heer
und Luftwaffe unter Ausnutzung günstigen Geländes auch stärkste
Angriffe auf deutsches Gebiet über die gesamte westliche Neichs-
grenze hinweg abwehren.

Zum Verständnis der Linienführung unserer weit an die
Reichsgrevze vorgeschobenen Westbefestigungen müssen wir uns
vor Augen halten , daß sich, verglichen mit den Vorkriegs¬
auschauungen, in allen Militärstaaten auf Grund der Erfahrun¬
gen des Weltkrieges ein vollkommener Wandel vollzogen hat.

Verfolgen wir nun auf der Karte von Norden nach Süden,
welche Gebiete unsere neuen Befestigungen an der Westgrenze
berühren . Zunächst erstrecken sie sich gegenüber der holländischen
Grenze in der Ebene des Niederrheins, die teilweise
bewaldet und von zahlreichen Bächen durchzogen wird . All¬
mählich geht dann das Gelände in flach gewelltes Hügelland
über . Von der Gegend Aachen ab zeichnen sich immer bestimm¬
ter Höhen und Höhenzüge ab , Wald wechselt mit offenem Ge¬
lände . Die Befestigungen benutzen dann die waldreiche

deutschen Westbefestigungen

Eifel. Weiter nach Süden ziehen sie sich entlang den steil
abfallenden Tälern der Our und Sauer, dicht an der luxem¬
burgischen Grenze beginnend.

Das Festungskampffeld überschreitet nun die breite Niederung
der Mosel und umfaßt dann besonders das Gebiet beiderseits
der vielfach schroff abfallenden Saarhö ' hen und das Berg¬
land des Osburger und Schwarzwälder Hochwaldes. Im wei¬
teren gibt das Höhengelände beiderseits der Saar den Befesti¬
gungen günstigste Möglichkeiten. Ostwärts Saarbrücken bis
Mm Pfälzer Wald krönen unsere in großer Tiefe angeordneten
Kampfanlagen weit beherrschende Höhen. Ferner bieten tiei
eingeschnittene Bachtäler günstige Verteidigungsabschnitte.

Dann aber ziehen sich die Befestigungen durch den ausgedehn¬
ten Pfälzer Wald, der eine Fortsetzung der französischen
Nordvogeseu ist . Mit seinen vielfach schroff abfallenden Höhen
und seiner urwaldmäßigen Bewachsung bildet dieses Waldgebirge
eine natürliche Festung stärkster Prägung , dem Festungsbauer
überraschende Möglichkeiten gebend

Die ostwärtigen Ausläufer des Pfälzer Waldes gehen nun
allmählich in die Rheinniederung über . Hier finden wir den
im deutsch -französischen Krieg 1876/71 bekannt gewordenen
Bienwald.

Damit erreichen wir das Gebiet der Oberrhein - Befesti-
gungen. Dieses erstreckt sich bis zur neutralen Schweiz. Es
wird beherrscht von dem Rheinstrom , der in etwa 250 bis 300
Meter Breite zwischen den deutschen und französischen Befesti¬
gungen entlang fließt und , in diesem Ausmaß eine wohl kaum
wiederkehrende Merkwürdigkeit , beiden Seiten als starkes .̂ in-
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Weltbild (M ) .
'

Deutsch - italienischer Schiedsspruch über die ungarischen Minder¬
heiten in der Tschechoslowakei

- »

MW

Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und der italie¬
nische Außenminister Graf Ciano , die im Aufträge ihrer Regie¬
rungen in Wien zusammentraseu , um auf die Bitte der unga¬
rischen und der tschechoslowakischen Regierung die Frage einer
gerechten ethnographischen Grenzziehung zwischen Ungarn und

der Tschechoslowakei durch einen Schiedsspruch zu klären.

Bekenntnis zum deutschen Volkstum
Die Schlußsitzung des Memelländischen Landtages

Memel, 1. Nov . Am Dienstagnachmittag trat unter größ¬
ter Beteiligung der Memeldeutschen Bevölkerung und in An¬
wesenheit zahlreicher deutscher und ausländischer Pressevertreter
der Memelländische Landtag zur Schlußsitzung der laufenden
Laudtagsperiode zusammen.

Auf der Tagesordnung stand die Stellungnahme des Land¬
tages zur Betopolitik des Gouverneurs , die vom Abgeordneten
Bingau zu einer Generalabrechnung der Memeldeutschen mir
der litauischen Politik gegen die autonomen Rechte des Memel-
landes im Laufe der letzten Jahre erweitert wurde . Der -fünfte
Memelländische Landtag habe , so führte der Abgeordnete etwa
aus , während seiner dreijährigen Legislaturperiode dem Gou¬
verneur 72 Gesetze vorgelegt . Davon seien nicht weniger als
18 Gesetze oetiert worden . Darunter hatten sich gerade die¬
jenigen Gesetze befunden , die für das wirtschaftliche und soziale
Leben des Memelgebietes am wichtigsten gewesen seien. Das
Veto-Recht sei dazu verwandt worden , die Wirkung des Memel¬
statuts in seinen wesentlichsten Punkten aufzuheben und aus
diesem Statut ein Instrument für die allmählich völlige Assi-
milierung des Memelgebietes an Großlitauen zu machen. Diese
Handhabung des Vetos sei jedoch das gerade Gegenteil dessen,
was die Präambel des Statuts den Memelländern zugesichert
habe . Abgeordneter Bingau entschleierte dann auch die wei¬
teren litauischen Methoden auf dem Gebiete der Bevöllerungs - ,
Wirtschafts- und Kulturpolitik . Das Memeldeutschtum sei nicht
gewillt , sich den bisherigen Methoden der Litauer noch weiter¬
hin zu unterwerfen . Nach dem Sinn des Statuts hätten die
Remelländer das Recht, sich zum deutschen Volkstum zu beken¬
nen . Hierzu gehöre auch das Recht des freien Bekenntnisses zum
Rattonalsozialismus . Abgeordneter Bingau schloß seine Rede
mit Len Worten : „Wir Memeldentsche verlangen das Recht und
nehmen «ns das Recht, «ns zur Weltanschauung unseres Bolks-
inos zu bekennen und wir wiederholen es heute noch einmal:

Recht muß Recht bleiben , auch wenn es sich um Deutsche handelt ."
Die mit Spannung verfolgte Rede wurde seitens der Zu¬

hörer mit stürmischem Beifall ausgenommen.
Eine kurze Entgegnung des litauischen Abgeordneten Vorcher-

tas , der die Veto -Politik des Gouverneurs zu verteidigen ver¬
suchte, war sachlich belanglos und blieb ohne Erwiderung.

Zum Schluß der Sitzung wurden zwei Dringlichkeitsanträge
angenommen , in denen das Direktorium des Memelgebietes er¬
sucht wurde , für die Abschaffung der Visa -Gebühren nach dem

Auslande sowie für umgehende Freilassung der von dem Kriegs-
tommandanten bestraften Personen Sorge zu tragen.

Im Anschluß an die Landtagssitzung verweilte die Bevöl¬
kerung noch längere Zeit in den anläßlich der Aufhebung des
Kriegszustandes festlich geschmückten Straßen der Stadt Memel.
Es wurden vaterländische Lieder gesungen und das Bekenntnis
zum Deutschtum fand immer wieder in Rufen Ausdruck. Zu
Zwischenfällen ist es nicht gekommen.

2Z W« Memeldeutsche marschieren auf
Memel , 2 . Nov . Am Dienstagabend versammelten sich auf

dem Neuen Markt in Memel rund 23 000 memeldeutsche Män¬
ner und Frauen , um in einem Fackelzug durch die Straßen der
Stadt zum neuen Stadion zu marschieren . Um 20 .30 Uhr setzte
sich der Zug in Bewegung , gleichzeitig begannen die Glocken der
Stadt zu läuten . Die Häuser hatten reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt und der größte Teil der Fenster war festlich erleuchtet.
Dem Zuge marschierte ein Spielmannszug und eine Musikkapelle
voraus ; die vielen Fahnen , Banner und Wimpel der Sport¬
vereine , Gesangvereine , der Innungen usw . boten ein schönes
Bild . Die Angehörigen der einzelnen Innungen trugen ihre
schmucken Trachten.

Unter Heilrufen und mit dem Gesang von Heimat -, Marsch-
und Volksliedern marschierten die Teilnehmer der Kundgebung
in das große Oval des Stadions ein . Hier ergriff Dr . Neu -
mann das Wort . Er sprach von den 12 Jahren Kriegszustand

in Memel , der wie eine drückende Last auf allen Memeldeut¬
schen gelegen habe . Aber schließlich mußte Recht doch Recht
bleiben . Dr . Neumann forderte die Memeldeutschen auf , auch
weiterhin zusammenzustehen im Kampfe um ihr Volkstum . „Wir
alle "

, so schloß Dr . Neumann , „können stolz darauf sein, einem
starken Volke mit einem großen Führer an der Spitze anzuge¬
hören .

" Immer wieder wurden die Ausführungen des Red¬
ners von der großen Masse der Zuhörer durch Beifallskund¬
gebungen unterbrochen . Mit dem Gesang der Heimatlieder fand
die eindrucksvolle Veranstaltung ihren Abschluß.

Der Führer der Memeler Sportbewegung , Wal rahn,
richtete an die Teilnehmer der Kundgebung einen Appell , diszi¬
pliniert nach Hause zu gehen und sich nicht provozieren zu las¬
sen . Dem improvisierten Memeldeutschen Ordnungsdienst war
es zu verdanken , daß sich die Massen ohne jede Stockung wieder
auflösten.

Italiens nächste Autarktevläne
Die Schlacht wird unbeugsam weitergeführt

Die nationale Offensive am Ebro
Bnrgos , 1 . Nov . Der nationale Heeresbericht meldet , daß die

Truppen an der Ebro -Front unentwegt weiter Vordringen . Nach
^Überwindung des feindlichen Widerstandes wurden erneut wich¬
tige Stellungen der Roten besetzt, wie der Berg San Marcos
und südliche Ausläufer des Caballos -Gebirges . Dabei wurden
819 Gefangene gemacht. Sebr gr>H ist die Zahl der Toten auf
feindlicher Seite . Au der Fronck vor Madrid wurde im
Abschnitt Euesta Reine ein feindlicher Augriffsversuch zum Ste¬
hen gebraKt.

Die uationalspanische Luftw aff e hat in verschiedenen Käm¬
pfen am Montag sieben feindliche Flieger abgeschossen , weitere
sechs find wahrscheinlich kampfunfähig gemacht worden . Ein ro-
ter Flieger wurde von der nationalen Flak abgeschofsen . I » der
Nacht zum 30. vor . Mts . warfen nationale Flieger Bomben auf
militärische Ziele in Sagunt , Alcira «nd andere « Städten der
Provinz Valencia.

Rom , 2 . November . Der Oberste Autarkierat hat am Diens¬
tagabend nach einer Reihe von Sitzungen seine Jahrestagung
beendet . Mussolini, unter dessen Vorsitz alle sieben Sitzun¬
gen stattgefunden haben , hat dabei das Programm der nächsten
Autarkiepläne wie folgt zusammengefatzt:

1 . Für die Verwirklichung der Autarkie bilden die Gebiete
des Mutterlandes und des Imperiums eine unzertrennliche,
Einheit . 1

2 . Auf dem Gebiete der Nahrungsmitteldeschaffung ist noch,
nicht ausreichend für Fleisch und Fett gesorgt. Die großen Be - i
Wässerungsanlagen , die in den nächsten fünf Jahren fertiggestellt
werden sollen, und die Hebung der Olivenzucht im Mutterland
sowie die Erzeugung in den Gebieten des Imperiums werden
beide Probleme lösen.

3 . In der Rohstoffbeschaffung für die Industrie gibt es Ge¬
biete , in denen die Autarkie bereits von der Natur gewährleistet
ist, andere , in denen sie bereits erreicht ist , wieder andere , in

denen sie bis über 50 Prozent erreicht werden kann , und schließ¬
lich solche, in denen sie mehr oder weniger unerreichbar bleibt.
Im letzteren Falle werden die freiwilligen Beschränkungen und
die von der Wissenschaft gebotenen Ersatzstoffe aushelfen müssen.

- 4- Die Schlacht um die Autarkie wird unbeugsam Weiter¬
geführt werden und jeder offene oder verborgene Widerstand,

,
der von einer überholten Einstellung zeugt , wird überwunden

. werden . Im faschistischen Staat muß die Wirtschaft der Politik
^dienen und nicht umgekehrt.
! 5 . Ich betrachte den Obersten Autarkierat , der zu gegebener
Zeit in eine rechtliche Körperschaft verwandelt werden wird , als
meinen Gener -rlstab , der aus Männern besteht, die in ersterLinie den festen Glauben an den Endsieg haben und ihre
ganzen Kräfte bis zum äußersten anspannen , um dieses Endziel
zu erreichen.

Diese Schlußerklärungen Mussolinis wurden von allen An¬
wesenden mit stürmischen Ovationen für den Duce ausgenommen.
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dernis dient . Die Rheinebene selbst bietet der Befestigung und
damit der Verteidigung mit ihren schwer iibersthreitbaren Alt¬
wassern, ihren Bach- und Flußabschnitten , ihren Waldstücken und
Wäldern , ihren zahlreichen Ortschaften vielfache Anklammerungs-
punkte . In der südlichen Halste der Rheinebene erhebt sich
festungsartig der Kaiserstuhl Vertieft wird das Festungs¬
kampfwerk im Oberrhein durch den Schwarzwald, Seine
sich nach Osten immer stärker überhebenden Höhen, vielfach dicht
bewaldete Bergzüge, geben den Befestigungen eine natürliche
Stärke.

Ein Feind , der glaubt , überraschend die deutsche Reichsgrenze,
vielleicht mit schnell beweglichen Kräften und Kampfwagen,
überschreiten zu können, wird selbst sehr bald aufs Unangenehmste
überrascht werden . Tief gegliederte und verteidigte Sperren
aller Art werden sein Vorwärtskommen in jeder Hinsicht auf¬
halten und ihm blutige Verluste beibringen.

Frühzeitig wird der Angreifer unter dem Feuer zahlreicher,
wohlgeschützter Batterien liegen . Die weittragende deutsche
Fernartillerie wird , unterstützt durch die mächtige deutsche
Luftwaffe , planmäßig alle wichtigen militärischen Objekte eines
feindlichen Hinterlandes zerstören.

Ist es dem Angreifer vielleicht gelungen , sich den deutschen
Befestigungen zu nähern , so befindet er sich einem unsichtbaren
Verteidiger gegenüber , der ihm, geschützt durch Panzer
und Beton, geschützt gegen Kampfwagen und Gas , hinter
stärksten Hindernissen der verschiedensten Art blutige Verluste
beibringt . Hierbei wirken die leichten und schweren Waffen der
deutschen Infanterie im frontalen und flankierenden Feuer zu¬
sammen mit den Batterien aller Kaliber . Demgegenüber zer¬
splittern die zahlreich und vielfach kleinen Kampfbauten der
Befestigungen , die weit verstreut nach Breite und Tiefe an¬
geordnet find , das feindliche Punkt - und Massenfeuer.

Die gewaltige Zahl von Panzer - und Beton-
anlagenist verbunden durch ein bombensicherverlegtes Kabel¬
uetz , das von anderen Nachrichtenmitteln überlagert wird . Das
Kabelnetz hat eine Länge von tielen tausend Kilometern.
In sinnvoller Weise erfolgt die Bevorratung der Befestigungen
und der Nachschub mit Munition aller Art und Lebensmitteln.
Großzügige Einrichtungen für die Wasserversorgung stellen den
Bedarf sicher.

Auch der Leiter der Pressegruppe im Oberkommando der
Wehrmacht , Major von Wedel, veröffentlicht einen Aufsatz,
dem wir u a . folgendes entnehmen:

Trotz aller Drohungn der Westmächte hat Adolf Hitler
auch schon im April 1936 den Befehl erteilt , die notwendigen
Vorbereitungen zur Befestigung der deutschen Westgrenze zu
treffen . Tatsächlich wurden bereits im Jahre 1936 an den wich¬
tigsten Stellen die ersten 118 betonierten Kampfanlagen und
Hindernisse fertiggestellt . Ende 1936 siel dann die Entscheidung
zum Bau der durchlaufenden Befestigung zwischen Mosel und
Rhein . 2m Jahre 1937 wurden bereits über 509 betonierte
Kampfanlagen fertiggestellt . Das vom Oberbefehlshaber der
Wehrmacht genehmigte Bauprogramm für 1938 sah jedoch ein
Vielfaches dieser bisherigen Bauten vor.

Das Programm lief planmäßig an . Die technischen Vorberei¬
tungen , Erkundungen , Konstruktionszeichnungen der einzelnen
Werke usw . waren zum Teil fertig , zum Teil vor der Fertig¬
stellung, als im Mai 1938 die tschechische Krise den Führer vor
die Notwendigkeit stellte, die sudetendeutsche Frage nunmehr
in kurzer Zeit endgültig zu lösen.

Die Erkenntnis , daß hierzu notfalls auch Waffengewalt an-

gewendet werden müsse und daß in diesem Falle ein Eingreifen
der Westmächte gegen Deutschland möglich sei, veranlaßt « den
Führer , nunmehr die Forderung zu stellen, daß die deutschen
Westbefestigungen in kürze st er Frist und in einem Umfange
fertigzustellen seien, der die absolute Sicherheit gegen ein
Eindringen jeglichen Feindes in Deutschland
gewährleiste . Es fehlte aber an den nötigen Arbeitskräften,
insbesondere Betonfacharbeitern und Ingenieuren sowie an den
notwendigen Materialien , Transportmitteln usw.

Der Führer hat hier , wie rmmer , einen ganzen Entschluß ge¬
faßt . Er setzte den Bauinspektor für das deutsche Straßenwesen,
Dr . Todt, der nach des Führers eigenen Worten „durch die
Kraft seines organisatorischen Genies eine der gewaltigsten
Leistungen aller Zeiten vollbrachte"

, mit seiner ganzen Organi¬
sation ein Darüber hinaus wurde der Reichsarbeits-
dienst mit etwa 100000 Mann eingesetzt , um in erster Linie
Hindernisse zu bauen , während etwa 85 000 Arbeiter der mili¬
tärischen Festungsbaubehörden auch weiterhin die
schon im Ban befindlichen Werke, in erster Linie größere Pan¬
zerwerke, fertigzustellen hatten . Zusätzlich wurden außerdem
noch stärkere Verbände des Heeres, Infanteriedivisionen
und besonders Pionierbatillone , eingesetzt , um feldmüßige An¬
lagen und weitere Hindernisse fertigzustellen . Verbände der Luft¬
waffe bauten eine sogenannte Luftverteidigungszone aus , die
in erster Linie als Zone für dis gesicherte Aufstellung von Flak¬
artillerie bestimmt ist.

Alles in allem wird durch diesen wirklich gigantischen Einsatz
von Willen und Arbeitskraft das Riesenwerk der deutschen West¬
befestigungen noch vor Einbruch des Winters voll¬
kommen fertig sein.

EngMH-italienifches Abkommen m Unterhaus
London , 1 . Ncv . Ministerpräsident Thamberlain gab

am Dienstag im Unterhaus die erwartete Erklärung über
das englisch - italienische Abkommen ab . Thamberlain erklärte-
„Es ist die Absicht der Regierung , das englisch - italienische Ab¬
kommen so bald wie möglich und in Uebereinstimmuiig
mit der Erklärung , die ich am 11 . Juli machte , nämlich, daß
das Haus eine Gelegenheit haben wird , in eine Aussprache über
die Frage einzutreten , in Kraft zu setzen. Ich beabsichtige, sofort
einen Antrag einzubringen , über den das Haus morgen in eine
Aussprache eintreten wird .

"

Der Antrag lautet : „Das Haus begrüßt die Absicht der
Negierung , das englisch - italienische Abkommen in Kraft z«
setzen.

"
Die Bekanntgabe dieses Antrages wurde von den Regierungs¬

parteien mit lautem Beifall begrüßt.
Der italienische Kronprinz im Führer-Bau

München, 1 . Noo . Kronprinz Umberto von Italien , der sich
aus einem privaten Anlaß mehrere Tage in München aufhielt
besichtigte am Dienstag nachmittag in Begleitung des Prinzen
Philipp von Hessen den Führer - Bau . Nachdem Rcichshanptamts-
leiter Dr . Dresler den hohen Cast begrüßt hatte , übernahm
Oberstleutnant Röder die Führung durch den Vau , der lebhaftes
Interesse erweckte . Abends trat der Kronprinz die Rückreise nach
Nom an.

Aebernahmefeier in Reichenberg
durch Rudolf Hetz am Samstag

Berlin , 1 . Nov . Wie die Nationalsozialistische Parteikorre¬
spondenz erfährt , wird der Stellvertreter des Führers am kom¬
menden Samstag im Rahmen einer feierlichen Kundgebung
in der Eauhauptstadt Reichenberg die vom Führer an¬
geordnete Uebersührung der SDP . in die NSDAP , vornehmen.

RkWbttllskwettkanivs M9
Dr. Ley, von Schirach und Axmann ans der Sitzung des Reichsausschuffes Siegerehrung i« Köln

Berlin , 1 . Nov. Der Reichsausschuß für den Verufswettkampf
aller schaffenden Deutschen trat in Anwesenheit des Reichs¬
organisationsleiters der NSDAP , und des Reichsjugendführers
im Reichstagssitzungssaal der Kroll -Oper zu seiner ersten Sitzung
zusammen. Die dem Ausschuß angehörenden führenden Mitglie¬
der aus Bewegung , Staat und Wirtschaft und auch die Mit¬
arbeit aus den einzelnen Organisationen der Deutschen Arbeits¬
front und der Hitlerjugend hatten sich in großer Zahl versam¬
melt.

Obergebietsführer Axman gab einen Ueberblick über die
geleistete Arbeit und einen Ausblick aus kommende Aufgaben.
Unter allgemeinem Beifall teilte Obergebietsführer Axmann
mit , daß gerade aus den wirtschaftlich am schlechtesten gestellten
Kreisen die leistungsfähigsten Männer und Frauen kommen.
Zum erstenmal soll in diesem Jahre die Reichs sieger-
ehrung in Köln stattfinden , zum erstenmal werden sich in
diesem Jahre auch ostmärkische Männer und Frauen an dem
Verufswettkampf beteiligen.

Der Jugendführer des Reiches, Baldur von Schirach , ver¬
wies auf einige besonders interessante Ergebnisse des vorjäh¬
rigen Berufswettkampfes , vor allem darauf , daß die berufliche
Leistungsüberlegenheit der Hitlerjugend gegenüber der nicht
organisierten Jugend ebenso einwandfrei feststehe wie die Rich¬
tigkeit und Zweckmäßigkeit des im Reichsberufswettkampf an¬
gewandten Auslesesystems. Der Reichsberufswettkampf sei das
lebendiae Denkmal der schövft.risihen Kraft , der Treue rum

UebrrMmng drr SW in die REIM
Verfügung des Führers über die Bildung des Gaues „Sudetenland"

Berlin , 1 . Nov . Der Führer hat , wie die NSK . meldet, fol¬
gende Verfügung erlaßen:

Ich verfüge , daß mit dem heutigen Tage die sudetendeutscheu
Gebiete nördlich der Further Senke bis zu den Bezirken Troppau-
Rentitschein einschließlich den Gau Sudetenland der

NSDAP , bilden. Als Sitz der Gauleitung bestimme ich die
Stadt Reichenberg . Zum Gauleiter des Gaues Su¬
detenland der NSDAP , ernenne ich den Parteigenossen Kon-
rad Heulern, znm stello . Gauleiter den Parteigenossen Karl

Hermann Frank.
Gauleiter Henlein hat umgehend nach den Weisungen meines

Stellvertreters die Ueberleitung der SDP . in die NSDAP , so¬
wie den Aufbau der NSDAP ., ihrer Gliederungen und an¬
geschlossenen Verbände in die Wege zu leiten.

Die entsprechenden Maßnahmen in den an die Gaue Bayerische
Ostmark, Ober - und Niederdonau und Schlesien fallenden sudeten¬
deutschen Gebieten sind in engster Fühlungnahme mit den zu¬
ständigen Gauleitern durchzuführen . Den einzelnen Gauen wer¬
den folgende Bezirke bezw . Restbezirke zugewiesen:

dem Gau Bayerische Ostmark:
Taus , Neugedein , Neuern , Hartmanitz , Schüttenhosen,
Bergreichenstein , Winterberg , Wallern , Prachatitz,

dem Gau Oberdonau:
Kalsching, Oberplan . V .-Krumau , Hohenfurth . Kaplitz:

dem Gau Niederdonau:
Grantzen, Schweinitz, Wittingau , Neuhau , Neubistritz,
Zlabings , Jaknitz , Fra in, Znaim , Joslowitz , Mährisch-
Krumau , Plohrlitz , Auspitz , Nikolsburg , Lundenberg und
Engerau:

dem Gau Schlesien:
das Hultschiner Ländchen.

Den Zeitpunkt der Uebergabe bestimmt mein Stellvertreter.

Zur Zeit Obersalzberg, den 30. Oktober 1938.
Adolf Hitler.

Anschließend an diese Verfügung des Führers hat der Stell¬
vertreter des Führers folgende Anordnung erlassen:

Gemäß der Verfügung des Führers vom 30 . Oktober 1938
werde ich die SDP . am 5 . November 1SZ8 in die

NSDAP , übernehmen. Als Zeitpunkt , an dem mir der
organisatorische und personelle Aufbau der NSDAP , im Gau
Sudetenland und die Uebergabe der an die Gaue Bayerische Ost¬
mark, Oberdonau , Niederdonau und Schlesien fallenden sudeten¬
deutschen Gebiete durch Gauleiter Konrad Henlein zu melden ist,
bestimme ich den 11. Dezember 1938.

Rudolf Heß.

Der Stell .. . ^ reier des Führers hat an Gauleiter Kon¬
rad Henlein folgendes Telegramm gesandt:

„Zu Ihrer Ernennung zum Gauleiter der NSDAP , durch den
Führer beglückwünsche ich Sie herzlichst . Mit besonderer Freude
begrüße ich Sie und Ihre Mitarbeiter , die so hervorragenden
Einsatz im Befreiungskampf für ihre Heimat bewiesen haben,
als nunmehrige Angehörige des Führerkorps der NSDAP . Im
jahrelangen Kampf um die Erhaltung der deutschen Stellung
im Siidosten hat nationalsozialistischer Geist und Lebenswille
von Anfang an den siegreichen Volkstumsweg bestimmt. Die von
Ihnen geführte sudetendeutsche Volksbewegung hat die deutsche
Volksgruppe Ihrer Heimat geeint , sie entschlossen eingesetzt im
Kamps für das größere Deutschland und damit eine wesentliche
Voraussetzung geschaffen für die herrliche Befreiungstat des
Führers.

Sie haben am denkwürdigen 1. Oktober 1933 die Führung des
völkischen Sudetendeutschtums übernommen . Nach fünfjährigem
Ringen stehen Sie mit dem ganzen Sudetendeutschtum am sieg¬
reichen Ende des großen Kampfes um Heimat und national¬
sozialistische Weltanschauung . Die sudetendeutschen National¬
sozialisten haben unter Ihrer Führung durch Opfer und Bewäh¬
rung sich würdig gezeigt, in die große politische Kampfgemein¬
schaft des Führers , in die Nationalsozialistische Partei einzutre¬
ten . Damit ist zugleich der Jahrhunderte lange Kampf der Deut¬
schen Ihrer Heimat um das größere Deutschland siegreich be¬
endet. Mit dem ganzen deutschen Volk, das zu äußerstem Einsatz
bereit war , hat der Führer das Werk vollendet , das vor vielen
Jahrhunderten mit der ersten Furche einer deutschen Pflugschar
auf sudetendeutschem Gebiet begonnen wurde.

Die Parteigenossen des Gaues Sudelenland werden nun mtl

Ihnen als Gauleiter unter der Führung Adolf Hitlers weiter

marschieren mit der gleichen Kampfkraft , die sie im Ringen auf
dem Heimatboden und im Freikorps an den Grenzen des Su¬
detenlandes unter Beweis gestellt haben . Glücklich und stolz

grüßen wir großdeutschen Nationalsozialisten den jüngsten Gau
der NSDAP , in alter nationalsozialistischer Kameradschaft.

Führer , der Pflichterfüllung und der Tüchtigkeit unseres deut¬
schen Volkes.

Reichsorganisationsleiter D r . Ley betonte , daß im Interesse
der Gesamtheit unseres Volkes die Leistung auch über das heute
schon vorhandene Maß hinaus noch erheblich gesteigert werden
müsse . Es müsse unser Ziel sein, zu versuchen, daß jeder Mensch
zu einem Meister in seinem Berufe gemacht wird . Er vertrat
hierbei die Anschauung, daß die althergebrachte Lehrzeit
von vier Jahren unter den heutigen Umständen als zu
lang nicht mehr vertretbar sei . Es könne schon das achte Schul¬
jahr benutzt werden , um diese Lehrzeit anlaufen zu lassen , und
es müsse gelingen , im Verein mit dem Handwerk in Anglie¬
derung an die Volksschulen Anlernstätten für Lehrlinge aus¬
zubauen . Es sei anzunehmen , daß man auch mit einer dem
Schulbesuch sich anschließenden zweijährigen Lehrzeit
zu dem gleichen Ergebnis komme . Weiter stellte Dr . Ley die
grundsätzliche Forderung auf , daß die Lehrzeit für den Lehr¬
ling kostenfrei ist und daß die Ausgaben dafür von der All¬
gemeinheit und vom Staat getragen werden. Außerdem müsse
die Hitlerjugend in die Lage versetzt werden, Lehrheime zur
Betreuung der Jugend zu schaffen . Von besonderer Wichtigkeit
sei auch die Frage der grundsätzlichen Berufserziehung . Es müsst
verlangt werden , daß alle deutschen Menschen irgendwie eine
zusätzliche Berufserziehung im Interesse einer Stei¬
gerung der Leistung der Gesamtheit bekämen. Auch mit der
Frage der Umschulung beschäftigte sich Dr . Ley. Er gab
dabei der Meinung Ausdruck, daß es zunächst möglich sein werde,
1,5 Millionen Menschen an den Arbeitsplatz zu stellen, der ihnen
mehr Freude an der Arbeit gibt und damit auch ihre Leistung
steigert . Als einen sehr wesentlichen Punkt der Voraussetzung
für weitere Leistungssteigerung nannte Dr . Ley die grundsätz¬
liche Ueberprüfung der Frage der Arbeitszeit. Er ver¬
trat die Ansicht , daß die durchgehende achtstündige
Arbeitszeit, die seinerzeit die Vereinigten Staaten durch¬
gesetzt hatten , kein Segen für die Menschen sei . Eine
Mittagspause sei im Interesse der Gesundheit unumgänglich er¬
forderlich, selbst auf die Gefahr hin , daß dann für die Freizeit
an Wochentagen weniger Stunden übrig blieben . Dafür solle ein
freier Samstag nachmittag ein erholsames Wochenende garan¬
tieren . Auf jeden Fall aber müsse die Arbeitszeit so geregelt
werden , daß sie einerseits eine Höchstleistung ermögliche, an¬
dererseits aber auch die Gesundheit der Menschen in vollem Um¬
fange schütze . Die Kundgebung fand ihren Abschluß mit den
Liedern der Nation.

Blumen Ms Graberu deutscher Soldaten
Die Stadt Versailles ehrte die Helden des großen Krieges

Paris , 1. Nov . Die Stadt Versailles hat am Allerheiligen¬
tage auf dem Friedhof „de Eonards " zum erstenmal seit dem
Weltkrieg auch die Gräber der deutschen S o I d a t e n in die
Gefallenenehrung einbezogen. Im Beisein des Bürgermeisters
von Versailles , des Senators Henry Haye , des Präfekten des
Departements Seine et Oise. Billecard , des Kommandierenden
Generals , des Vorstandsmitglieds des Comitee France -Alle-
magne , Jean Weiland , und des Stadtrates wurden im Name«
der Stadt und der Frontkämpferverbände von Versailles die
Gräber der französischen , der alliierten und der deutschen Ge¬
fallenen mit Blumen geschmückt. Ein Vertreter der deutschen
Botschaft legte einen Kranz mit der Hakenkreuzschleise am Ge¬
fallenendenkmal des Friedhofes nieder , während die Fahnen
der Frontkämpferverbände sich über die Gräber senkten.

England spart, um zu rüsten
London , 1 . Nov . Wie „Daily Herald " in sensationeller Auf-

machung meldet , hat das Schatzamt Anweisungen an alle -negl^
rungsstellen ergehen lassen , die Ausgaben zugunsten der no -

wendigen Verteidigungsmaßnahmen zu beschränken . Das Er-

ziehungs - , Gesundheits - und Verkehrsministerium und auch an¬

dere Verwaltungsstellen überprüften jetzt ihre Pläne , um alt

nicht dringenden Objekte zurückzustellen . Schulbauten und auH

Straßenbauten würden voraussichtlich von den Sparmaßnahme
am meisten betroffen werden , so meint der „Daily Heraw,
aber auch der Neubau von Häusern werde voraussichtlich ein

Verzögerung erleiden.
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6V0V Mann jüdische Pottzeitruppe
Erklärung im Unterhaus — Hunderte von Arabern

erschossen
London, 1 . Nov . 2m Unterhaus gab Kolonialminister Mac¬

donald auf verschiedene Anfragen eine Erklärung über
Palästina ab . Er bestätigte , daß die Palästina -Garnison
auf 18 Bataillone und eine Panzerwagen -Abteilung erhöht wor¬
den sei. Die Verstärkung der Polizeikräfte dauere
noch an . Das Oberkommando habe alle Vollmachten , die zur
Wiederherstellung der Ordnung notwendig seien. Vom 1 . August
1938 bis zum 31. Oktober 1938 seien 231 Araber , 144 Juden und
29 Engländer getötet worden , während 75 Engländer , 232 Juden
und 179 Araber verwundet worden seien. Es sei nicht genau
sestgestellt worden , wie viel Mitglieder der bewaffneten arabi¬
schen Abteilungen getötet worden seien. Wahrscheinlich seien es
über 400 , während noch beträchtlich mehr verwundet worden
seien. Macdonald schilderte dann die Säuberungsaktion,
die eine „sehr heilsame Wirkung " gehabt habe , und erklärte ab¬
schließend , daß die Regierung zur Zeit einen Bericht der Palä-
stma-Teilungskommission prüfe . Er hoffe, daß der Bericht nach
der Eröffnung der neuen Parlamentssession veröffentlicht und
eine Erklärung über die Absichten der Regierung abgegeben
werden könne . Auf eine Frage nach der Einwanderungs¬
quote für die Juden antwortete Macdonald , daß er der kürzlich
gemachten Mitteilung über die Eiuwanderungsquote bis Ende
April nichts hinzuzufügen habe . Auf eine weitere Frage erklärte
Macdonald , daß die jüdische Polizeitruppe 6000
Mann stark sei.

25VV Tote und Verwundete
in vier Monaten!

Amtliche Verlustliste über die Palästina -Kämpfe
Jaffa , 1 . Nov . Nach einer amtlichen Verlautbarung betrugen

die Verluste des Palästina -Krieges im Oktober insgesamt 762;
darunter befanden sich 522 Tote und 240 Verwundete . Es wur¬
den getötet ? 449 Araber , 58 Juden , 14 Engländer ; verwundet:
80 Araber , 81 Juden und 66 Engländer . Die Höhe der Verluste
in den letzten vier Monaten belief sich auf ungefähr 2500 ; hier¬
von wurden gerötet : 1089 Araber , 219 Juden , 42 Engländer,
s Neutrale ; verwundet : 504 Araber , 454 Juden , 138 Engländer,
6 Neutrale . Von englischen Offizieren wurden im Oktober 14
getötet und 6 verwundet , in den letzten vier Monaten wurden
42 englische Offiziere getötet und 138 verwundet . Während der
Unruhen im Oktober kamen ferner 44 Sabotagefälle vor , 29 An¬
schläge auf die Eisenbahn , 25 Zerstörungen von Fernsprechlei¬
tungen , 12 Anschläge auf die Oelleitung . 30 000 Bäume wurden
umgehackt und 75 Häuser sowie 40 Beduinenzelte zerstört.

Aus dieser Verlustliste geht deutlich hervor , daß die Ara¬
ber mit fast 1600Toten und Verwundeten in vier
Monaten die weitaus schwerste Vlutopferbei ihrem
Kampf gegen die jüdische Ueberfremdung zu tragen hatten.

Jetzt auch in Jaffa scharfe Militärmaßnahmen
Jaffa , 1 . Nov. Am Montag abend setzten in Jaffa militä¬

rische Maßnahmen ein . Am Montag abend begann um 8 Uhr
eine Durchsuchung des Ortes , die bis zum Morgen dauerte und
von der die Stadtteile in der Nähe der deutschen Kolonie er¬
faßt wurden . Bei der Durchsuchung wurden zahlreiche Araber
verhaftet und nach der Haupt -Polizeistation in Jaffa gebracht,
wo sie sich noch befinden.

Arabischer Generalstreik in Jerusalem
Jerusalem , 1 . Nov . Der angekllndigte arabische Generalstreik

setzte am Dienstag in Jerusalem mit einmütiger Beteiligung
« in . Der Geschäfts streik wird bis zum Freitag
dauern, die Dauer des Verkehrsstreiks ist ungewiß.
Die Ladenbesitzer der Jerusalemer Altstadt haben ihre Geschäfte
teilweise geräumt.

Schon am frühen Morgen begann eine außerordentlich scharfe
militärische Kontrolle der Privatautos nach Identitätskarten
und Autopäfsen . Das Oberkommando hat den Tankstellen die
Anordnung erteilt , Benzin nur gegen Vorweisung der vom Mili¬
tär ausgestellten Autopässe zu verabfolgen . Die Kontrolle ist
so streng, daß selbst die Vertreter fremder Staaten , sobald sie
für das Auto keinen Paß vorweisen können, zurückgehalten
werden.

Der japanische Vormarsch gegen Westen
Vereinigung von zwei japanischen Heeresgruppen

Schanghai , 1 . Nov . Nordwestlich von Hankau haben die japani¬
schen Truppenabteilungen , die nach Einnahme der chinesischen
Kriegshauptstadt weiter nach Westen vormarschiert waren , die
Vereinigung mit der Heeresgruppe vollzogen, die
entlang der Straße Hankau—Teanfu —Pingschan westlich der Ei¬
senbahn von Nordwesten her vorgestotzen war . Die neue verei¬
nigte Gruppe bereitet den weiteren Vormarsch nach Westen auf
mehreren Straßen vor , die durch das Eebirgsland zwischen dem
Han -Fluß und dem Jangtse bzw . südlich und nördlich an den Ee-
birgsrändern entlangfiihren . Da sich in diesem Gebiet größere
chinesische Truppenverbände in neuen Stellungen sammeln, wird
mit einem baldigen Wiederaufleben der Kämpfe gerechnet.

Der unaufhaltsame japanische Vormarsch nach Westen hat i«
den Städten am oberen Jangtse große Bestürzung hervorgerufen.
Anlufu und Jtschang wurden große Teile der Bevölkerung be¬
reits abtransportiert , sodaß dergewaltigeFliichtlings-
strom , der sich in westlicher Richtung bewegt , weiter anschwillt.

Gegen den chinesischen Guerillakrieg
50 000 Chinesen in der Provinz Schansi vernichtet

Tokio , 1 . Nov . (Ostasiendienst des DNB .) Der Sprecher des ja¬
panischen Kriegsamtes teilte am Dienstag mit , daß etwa SV OM
Chinese » unter den kommunistischenGeneralen Chao-Tung und
dangschenwu unter anderem am Wutaischan -Verg (Provinz
Schansi ) von japanischen Truppen aufgerieben worden seien.

Die Japaner hätten Mitte September in dem gebirgige«
Gelände, in dem die Chinesen den Ausgangspunkt für ihre Eue-
rillazüge errichtet hätten , einen Säuberungsfeldzug begonnen.
Der Ring sei immer enger gezogen worden , bis die chinesischen
Truppen schließlich auf dem Wutai -Berg in der Falle gesessen
hätten und völlig aufgerieben wurde«.

Neue Männer im englischen Kstzinett
Neue Männer im englischen Kabinett

Verstärkung der Verständigungspolitik Chamberlains
London , 1 . Nov . Die seit längerer Zeit erwartete Neubesetzung

im englischen Kabinett , die einen endgültigen Abschluß der Ka¬
binettsumbildung bedeutet , wurde bekanntgegeben.

Lord Runciman ist danach anstelle des zurückgetretenen
Lordpräsidenten des Geheimen Staatsrates , Lord Hailsham , mit
diesem Posten betraut worden . Sir John Anderson, der
bekannte konservative Abgeordnete und frühere „eiserne" Gou¬
verneur von Bengalen , ist zum Lordsiegelbewahrer ernannt wor¬
den. Diesen Posten hatte bis vor kurzem Lord de la Warr
inne , der in der vorigen Woche zum Unterrichtsminister er¬
nannt wurde . Das noch offenstehende Dominienministerium ist
Malcolm Macdonald übertragen worden , der damit Do¬
minienamt und Kolonialministerium gleichzeitig verwalten wird.
Das Dominienministerium ist bekanntlich durch den Tod Lord
Stanleys freigeworden und ist bereits in den letzten Tagen von
Malcolm Macdonald provisorisch mitverwaltet worden.

Von den neuen Mitgliedern des Kabinetts ist die bekannteste
Persönlichkeit Lord Runciman, der in der letzten Zeit im
Zusammenhang mit feiner besonderen Mission in Prag besonders
bekannt geworden ist . Er gilt in London als ein überzeugter
Anhänger der Chamberlainschen Verständigungspolitik mit
Deutschland. Seine Hineinnahme in das Kabinett wird daher
in englischen Kreisen als ein sichtbares Zeichen für den Wunsch
Chamberlains ausgelegt , die in den Münchener Erklärungen be¬
gonnene Politik fortzusetzen.

*

Die gesamte Londoner Presse ist sich darin einig , daß Sir John
Anderson als Mitglied des Kabinetts als Hauptaufgabe die
der Schaffung eines Schutzes für die Zivilbevölkerung übertra¬
gen werden wird . Nach Annahme der Presse wird ihm also in
erster Linie der Luftschutz und auch , wie einige Blätter ver¬
muten , die Aufstellung eines Registers für die sich freiwillig
für irgend einen Dienst zur Verfügung Stehenden übertragen
werden . Die Blätter unterstreichen ferner , daß der Plan der
Schaffung eines Munitionsministeriums fallen gelassen wor¬
den ist.

Die „Times " behandelt ausführlich die Frage , warum Cham-
berlain den vielfach geäußerten Wünschen einer Verjüngung der
Regierung oder einer Verbreiterung ihrer Basis nicht entsprochen
habe und meint hierzu , daß Chamberlain das mit Rücksicht darauf
getan habe, daß diese Regierung günstigenfalls noch etwa ein
Jahr am Ruder bleiben würde . Unvorhergesehene Ereignisse
könnten aber auch schon früher Neuwahlen herbeiführen . An¬
gesichts dieser Tatsache und auch der dringenden Aufgaben , vor
denen die Regierung stehe , brauche Chamberlain sofort die Hilfe
von Männern , deren Qualitäten er zweifelsfrei kenne.

Neuer Chef des Grneralftads
Berlin , 1 . Nov . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat den Oberbefehlshaber der Heeresgruppe I,
Generaloberst von Rundstedt, seinem Wunsche ent¬
sprechend , mit dem 31. Oktober 1938 aus dem aktiven Heeres¬
dienst entlassen und ihm in Würdigung seiner besonderen Ver¬
dienste das Recht zum Tragen der Uniform des Infanterie-
Regiments 18 verliehen . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat
dem ausscheidenden Generaloberst in einem persönlichen Dank¬
schreiben für seine hohen Verdienste um Vaterland und Heer
gedankt und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß Generaloberst
von Rundstedt auch fernerhin mit dem Heer aufs engste verbun¬
den bleiben möge. Als Nachfolger wurde Generaloberst
von Bock, bisher Oberbefehlshaber der Heeresgruppe III, zum
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe I ernannt.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat fer¬
ner seinem Anträge entsprechend den Chef des Eeneral-
stabes des Heeres , General der Artillerie Beck,
unter Verleihung des Charakters als Generaloberst ebenfalls mit
dem 31. Oktober 1938 aus dem aktiven Heeresdienst entlassen und
ihm das Recht zum Tragen der Uniform des Artillerie -Regi¬
ments 5 verliehen . Mit Generaloberst Beck scheidet der erste Chef
des nach dem Aufbau wiedererstandenen Eeneralstabes des Heeres
aus dem Amte . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat dem Gene¬
raloberst Beck ebenfalls in einem persönlichen Schreiben seinen
und des Heeres Dank ausgesprochen für die rastlose, nie er¬
lahmende Arbeitskraft , die er in seiner langen ehrenvollen Lauf¬
bahn stets dem Dienste gewidmet habe . Wenn es gelungen sei,
das Heer auf seinen heutigen hohen Stand zu bringen , so habe
Generaloberst Beck als langjähriger Chef und Lehrmeister des
Eeneralstabes wesentlichen Anteil an dem Erfolg . Generaloberst
von Brauchitsch gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch Ge¬
neraloberst Beck fernerhin aufs engste mit dem Heer und seinem
Eeneralstab verbunden bleiben möge Zu seinem Nachfolger als
Chef des Eeneralstabes des Heeres hat der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht den EeneralderArtillerie
Halder ernannt.

General Kettel zum Generalokerst befördert
Der Führer beförderte mit Wirkung vom 1 . November 1938

den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, General der Ar¬
tillerie Keitel , zum Generalober st.

Sk

Glückwunsch des Führers au Generaloberst Keitel
Berlin , 1 . Nov. Der Führer sandte an den Chef des Ober¬

kommandos der Wehrmacht, Generaloberst Keitel , anläßlich sei¬
ner Beförderung folgendes Glückwunschschreiben:

„Mit dem 1 . November befördere ich Sie zum Generaloberst
und verbinde damit meine besten Glückwünsche und meinen Dank
für Ihre allseitige wertvolle Mitarbeit . Adolf Hitler .

"

Persoualveranderungenin der Luftwaffe
Mit Wirkung vom 1. November 1938 werden befördert : Zum

Generaloberst der General der Flieger Milch , Staatssekretär
der Luftfahrt ; zum General der Flieger der Generalleutnant
Stumm, Chef des Eeneralstabes der Luftwaffe ; zum General¬
leutnant der Generalmajor U ire t , Amtschef im Reichsluftfahrt¬
ministerium ; zum Oberst der Oberstleutnant Jeschonnek, Chef
des Führungsstabes des Eeneralstabes der Luftwaffe und Ab¬
teilungschef im Eeneralstab der Luftwaffe.

Alls EM mb Land
Altensteig, den 2 . November 1938.

Schutz von Totensonntag und Butztag nur bis18 Ahr
Die Verordnung über den Schutz der Feiertage enthält auch

für den Bußtag und den Totensonntag besondere Schutzoorschrif-
ten . So sind in Räumen mit Schankbetrieb musikalische Dar¬
bietungen jeder Art vollkommen verboten , alle anderen der
Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen , wie Thea¬
ter , Kino usw ., sofern die Darbietungen nicht dem ernsten Cha¬
rakter des Tages angepatzt sind . Aehnlich der schon für ins
letzte Jahr getroffenen Regelung hat jetzt der Reichsinnenmint-
ster durch eine Verordnung den Schutz der genannten Feiertage
aufgelockert. Danach beschränkt sich der Schutz für den Bußtag
künftig auf die Zeit von 6—19 Uhr . Das gleiche gilt für die
kirchlichen Totengedenktage im November , die landesrechtlich ge¬
schützt sind . Nach 19 Uhr bestehen keinerlei Beschränkungen mehr.
Auch Tanzveranstaltungen sind gestattet . Die Verordnung gilt
nicht für Oesterreich und die sudetendeutschen Gebiete.

Sk

Rotfelden , 1. Nov . (Wanderbaumwartkurs . — Schlußfeier.)
Am 7 . Februar ds . Js . begann hier ein Wanderbaum-
wartk u rs . Es sollten junge Leute , die Lust und Liebe zum
schönen Beruf des Baumwarts haben , theoretisch und praktisch
ausgebildet werden . Der Kurs ist noch nicht abgeschlossen , viel¬
mehr kommen im November die Vaumwarte nochmals zusam¬
men , um ihn mit einer weiteren Woche in Praxis und Theorie
zum Abschluß zu bringen . Da aber einige der Teilnehmer zum
Arbeitsdienst bzw. zur Wehrmacht müssen, fand letzten Freitag
eine Abschiedsfeier im Saal des Gasthauses „Waldhorn " statt.
Kursteilnehmer Köhler - Sulz hieß verschiedene Kreisobst¬
bauinspektoren der Bezirke Nagold , Freudenstadt und Herren-
Lerg willkommen . Sein Dank galt den Kurslehrern Kreisobst¬
bauinspektoren Strobel - Waiblingen und Stößer - Schorn¬
dorf , die es verstanden , den Kurs so zu gestalten , Laß er für
jeden Teilnehmer erfolgreich war . Dann sprach Kreisbaum¬
wart W a l z - Altensteig . Sein Dank galt vor allem Bürger¬
meister Rentschler, der durch seine Unterstützung und die der
Gemeinde viel zum Gelingen des Kurses beitrug . Den Schü¬
lern gab er die Mahnung mit , nie die Liebe zum Obstbau zu
verlieren und den Ausscheidenden sagte er : Kommet nachher
wieder und vergeht über anderer Arbeit nie den Obstbau . Kurs¬
lehrer Strobel sprach von der Aufgabe des Baumwarts , der aus
der Praxis für die Praxis arbeitet.

Wil - bad , 1 . Nov . (Buntes Allerlei . ) Es werden be¬
reits in den Hotels und Pensionen notwendig gewordene
Instandsetzungen und Erneuerungen ausgeführt, um für
die kommende Kurzeit gerüstet zu sein . Große Freude löste
auch die Mitteilung aus , daß der Sitz der Allgemeinen
Ortskrankenkasse in Neuenbürg bestehen bleibt , da
eine Verlegung nach Calw eine Belastung für Arbeitgeber
wie Arbeitnehmer bedeutet hätte. Zn diesem Zusammen¬
hang wird nunmehr bekannt , daß die Nebenstelle, die sich
Anfang des Zahres bei der Zahlstelle der Oberamtsspar¬
kasse und dann bis heute auf dem Rathaus befand , ab
1 . November wieder im Geschäftszimmer des Glasermeisters
Rothfuß befindet, wo die Nebenstelle früher viele Jahre
untergebracht war . — Zum erstenmal« seit vielen Zähren
ist WildbaÄ am Schluß der Kurzeit frei von Er¬
werbslosen. Selbst in den letzten Zähren, als in vie¬
len Teilen des Bezirkes keine Erwerbslosen mehr vorhan¬
den waren, hatte Wildbad nach Beendigung der Kurzeit
noch Arbeitslose . Statt dessen ist in diesem Zähre ein fühl¬
barer Mangel an Arbeitskräften zu verzeichnen , ein Be¬
weis dafür , daß auch die seitherigen Notstandsgebiete am
Wirtschaftsaufstieg teilnehmen.

— Einstellung in die Schutzpolizei. Der Polizeipräsident in
Stuttgart teilt mit : Der Reichsführer ss und Chef der deutsches
Polizei im Reichsministerium des Innern hat verfügt , daß zum
1 . Dezember 1938 und zum 2 . Januar 1939 nochmals Einstel¬
lungen in der Schupolizei des Reiches vorgenommen werden.
Für die Einstellung kommen Bewerber in Betracht , die eine min¬
destens zweijährige vorwurfsfreie Dienstzeit vollendet haben
und jetzt aus der Wehrmacht ausgeschieden sind . Gesuche an das
Kommando der Schutzpolizei in Stuttgart , Adolf -Hitler -Straße 3.

Stuttgart , 1 . Nov. (Tagung .) Unter starkem Andrang
begann am Dienstag im Hörsaal des physikalischen Instituts
die Herbsttagung des Kaiser -Wilhelm-Jnstituts für Metall¬
forschung. Nach der Begrüßung durch den Leiter der Wirt¬
schaftsgruppe Nichteisenmetall-Industrie, Direktor Fitzner,
legte Professor Dr. Köster den Rechenschaftsbericht des Kai¬
ser -Wilhelm-Jnstituts für Metallforschung vor , aus dem
hervoraing, daß die Arbeiten des Instituts einen recht gün¬
stigen Verlauf nahmen . Das Programm umfaßte eine Reihe
von Vorträgen über Metallforschung.

Neuer Stadtpfleger. Stadtpfleger Schäfer ist in¬
folge Erreichung der Altersgrenze am 31 . Oktober in den
Ruhestand getreten . Als Nachfolger hat der Oberbürgermei¬
ster den Vorstand des Stadt . Katharinenhospitals, Verwal¬
tungsdirektor Theurer , ernannt. Der neuernannte Stadt¬
pfleger Theurer , der im 55 . Lebensjahr steht, stammt aus
der Nachbargemeinde Aldingen. Er trat im Oktober 1907 in
den städtischen Dienst . Seit 1919 hatte er leitende Stellun¬
gen beim Wohnungs- , Wohlfahrts- und Fürsorgeamt inne.
Im Juni 1933 wurde er zum Vorstand des Stadt . Kathari-
nenboivitals berufen.

Eßlingen, 1 . Nov . (ErsteBezirksschulversam « -
lung im neuen Kreis .) Am Samstag wurde im hie¬
sigen Stadttheater die erste Vezirksschultagung nach der
neuen Kreiseinteilung abgehalten. Mit dem 1 . Oktober find
neun neue . Orte zu dem Bezirk gekommen . Seine Grenzen
decken sich mit denen des politischen Kreises. Die Zahl der
Lehrkräfte ist um 31 auf 287 , die der Schüler um 1660 auf
11079 gestiegen . Volle Anerkennung zollte Bezirksschulrat
Schmid der Tätigkeit der Lehrkräfte , nachdem er sich einge¬
hend mit Unterrichts - und Erziehungsfragen im national¬
sozialistischen Staat beschäftigt hatte. Dr. Kienzle und Pro¬
fessor Köngeter von der Erziehungsschule der Lehrerhoch¬
schule hielten zwei durch Lichtbilder unterstützte Vorträge.

Urach, 1 . Nov . (Rekordlegeleistung einer
Henne .) Ein Uracher Geflügelhof besitzt einen Stamm
weißer amerikanischer Leghornhühner , deren Legeleistung
als vorbildlich bezeichnet werden darf . Eine Henne legte in
der Zeit vom 29 . Oktober 1937 bis 28 . Oktober 1938 302
Eier im Durchschnittsgewicht von . 58 Gramm . 28 weitere
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Hennen der gleichen Rasse hatten im gleichen Zeitraum eine
durchschnittliche Legeleistung von 254 Eiern.

Tübingen , 1 . Nov . (LinksfahrenmitdemLeben
bezahlt .) Der 38 Jahre alte verheiratete Ludwig Schnei¬
der aus Gomaringen wurde, als er mit seinem Fahrrad von
seiner Arbeitsstelle nach Hause fahren wollte , von einem
Personenkraftwagen erfaßt und so schwer verletzt, daß er
einige Stunden nach seiner Einlieferung in die Chirurgische
Klinik starb . Der Verunglückte fuhr auf der linken Fahr¬
bahn.

Böblingen, 1. Nov. (Diamantene Hochzei t .) Am
Sonntag konnten hier die Eheleute Johann Georg Kienle
und Frau Christiane Karoline geb . Köhler die Diamantene
Hochzeit feiern . Die Ehejubilare , die geistig und körperlich
noch recht rege sind, stehen im Alter von 83 bzw. 80 Jahren.

Altburg , Kr . Calw , 1 . Nov. (R e i ch s st a t t ya l t e r
Seyß - Jnquart . ) Reichsstatthalter Dr . Seyß -Jnquart
besuchte am Sonntag seine Tochter, die im Arbeitslager für
weibliche Jugend ihren Dienst als Arbeitsmaid ableistet,
und besichtigte bei dieser Gelegenheit mit großem Interesse
die Einrichtungen des Lagers.

Balingen » 1 . Nov. (ZH W . - S chwe i n e rn 8 st e r e i . )
Auch Balingen wird eine Schweinemästerei für die NSV.
einrichten . Mit dem Vau der Anlage soll sofort begonnen
werden . Der Kostenvoranschlag für den Stall , der 50—60
Schweine aufnehmen kann, beziffert sich auf 15 000—18 000
NM.

; Heidenheim , 1 . Nov . (Ein halbes Jahrhundert
bei der gleichen Firma .) Am Samstag blickte Frl.
Katharine Bozenhardt auf eine 50jährige Tätigkeit bei der
Firma Paul Hartmann, AE . , zurück.

Heilbronn, 1 . Nov . (17 Lastkraftwagen voll
Schrott .) Die Alteisen-Sammelaktion der Heilbronner
SA . -Männer war von allerbestem Erfolg begleitet . Nicht
weniger als 17 volle Lastwagenladungen Schrott konnten
abgeladen werden.

Wiesensteig , Kr . Göppingen , 1 . Nov. (Spital von
NSV . - Schwestern übernommen . ) Vor einigen
Tagen verabschiedete der Bürgermeistermit den Ratsherren
die Schwestern des Svitals . die das Vertragsverhältnis mit

gW " Willst du
Deine Heimat - Zeitung , die SchwarzwSlder
Tageszeitung lese» , so bestelle sie sofort beim Post¬
boten oder beim Agenten oder Austräger unserer Zeitung.

der Stadt gekündigt hatten . Künftig wird das Spital von
NSV .-Schwestern geführt.

Meckenbeuren, 1 . Nov . (Der unglückliche Taus-
schlltze .) Im nahen Buch wollte bei einem Tauffest ein
guter Freund der Familie die „Taufe anschießen "

. Er be¬
diente sich dabei eines Böllers , der nicht vorschriftsmäßig
eingerichtet war . Der Böller explodierte und die Spreng¬
körper rissen dem unglücklichen Schützen die Waden an bei¬
den Beinen auf . Schwer verletzt mußte er ins Krankenhaus
Tettnang gebracht werden.

Ravensburg , 1. Nov . (Zusammenstoß mit der
Straßenbahn .) Am Montagabend fuhr der etwa 20
Jahre alte Franz Frick auf dem Fahrrad von Ravensburg
nach Weingarten . In der Nähe der Wirtschaft zum „Rosen¬
garten " stieß Frick gegen das vordere Trittbrett einer Stra¬
ßenbahn , wodurch er auf die Straße geschleudert wurde . Er
erlitt eine schwere Kopfverletzung, der er dann kurze Zeit
später erlegen ist.

bokannlmnelimno
eise ALDLk » .

*
Heute 29 .15 Uhr Turnhalle.
SA 22/18», Standort Altensteig . Antreten 19.30 Uhr PMamt zum Umzug. "
SA-Sportabzeichengemeinschaft . Heute Besprechung über Lengeplanten Kameradschaftsabend . Treffp. 20 .15 Uhr am Postamt.

Standort Altensteig . Diejenigen Jg . , die noch von derNSV DJ -Uniformstücke haben , liefern diese bis Samstaa beiJg . Walter Kolmbach ab.

. H^ Gef. 27/401. Heute 29.15 Uhr antreten vor dem Partei¬heim in Uniform. Die durch Sonderbefehl Benachrichtigtenhaben unter allen Umständen zu erscheinen.
p Vom Biichertisch
' Wie mache ich mein Testament? Eine gemeinoerständ-
^ liche Darstellung von Erbrecht , Testament und

Erbvertrag unter Berücksichtigungdes neuen Ĝesetzes
vom 31 . 7 . 1938 . Von Landgerichtsrat Dr . Wandrer ).
Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn . Preis -K 1 .25 . — Zu
beziehen durch die Buchhandlung Lank , Altensteig.

Das neue Gesetz über die Errichtung von Testament und Erb¬
verträge vom 31 . 7 . 1938 hat eine Neuauflage der uns vorlie¬
genden weitverbreiteten Schrift erforderlich gemacht . Jeder
sollte sich schon frühzeitig mit den einschlägigen Vorschlägen be¬
fassen, um in der Lage zu sein , feinen letzten Willen so klar zum

! Ausdruck zu bringen, daß den Erben nachherige Streitigkeiten' erspart bleiben. Das Bändchen der Sammlung „Hilf dir selbst !"
erläutert die Vorschriften über die Erbfolge und die letztwilligen

. Verfügungen in einer jedermann verständlichen Form und ist' zum Gebrauch für den Laien zugeschnitten. Es sind u . a . die
Fragen nach der Errichtung, dem Inhalt und der Anfechtbarkeit
letztwilliger Verfügungen behandelt. Ein besonderer Abschnitt

! befaßt sich mit dem Erb - und Testierrecht des Bauern . Die
i empfehlenswerte Schrift, an Hand derer jeder ein gültiges Testa¬

ment zu errichten vermag , wird durch den Anhang mit Mustern
> letztwilliger Verfügungen vervollständigt.
! Wie erhalte ich Ehestandsdarlehen n . Kinderbeihilfen?

Gemeinverständliche Darstellung auf Grund der einschlägi¬
gen Gesetzgebung , einschl . der Verordnung zur För¬
derung der Landbevölkerung vom 7 . 7 . 1938.
Von Dr . Kleinsorg . Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn.
Preis -4l 1 .00 . — Zu beziehen durch die Buchhandlung
Lauk, Altensteig.

Fähnlein 27/401. Das ganze Fähnlein tritt heute mittaaum 3 Uhr in tadelloser Uniform an der Turnhalle an Lei-stungsabzeichenbewerber bringen Sport mit.
VdM Standort Altenfteig. Die über 17jährigen Mädelstreten um 8 Uhr an der Jugendherberge an (Sport ) .
Miidelgruppe 28/401. Alle Mädel über 17 Jahre Schaft Iu . II sind heute um 8 Uhr im Doktorhaus. Nähzeug mitbringen.
Jnngmädelgruppe 28/401. Simmersfeld - Fünfbronn kommtheute 2 Uhr ins Schulhaus zur Werkarbeit. Ueberberg undEttmannsweiler morgen 2 Uhr in Ettmannsweiler . Zeichen¬

sachen mitbringen.

Gestorben
Ebhausen: Johann Georg Held, Mechaniker , 78 I . a.
Eärtringen: Peter Heinrich Zinser, 64 I . a.
Freudenstadt: Georg Müller , Kaufmann.

Das Wetter
Aufkommende Unbeständigkeit , lebhafte Winde aus Südwestbis West und zeitweise Regen , dann wieder öfters ausheiterndund etwas kühler.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei. Inh . L. Lauk , Alten¬
steig . D .-Aufl . : X . 1938 : 2239. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachung
AoSbru» rer Raul- mir Klauenseuche

Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrocheu in Ober-
jefinge» , Happingen , Kreis Böblingenund in Warmbronr,
Kreis Leonberg.

Folgende Gemeinden des Kreises werden einbezogen:
s) In das Beobachtungszebiet:

Deckenpfronn und Sulz:
d) in den 15 km Umkreis « m den Kevchenort:

Calw , Mtbulach, Altburg, Althengstett, Dachtel , Ebers-
Hardt, Ebhausen , Effringen , Einberg , Emmingen , Gechin-
gen, Gültlingen , Hirsau , Holzbronn , Jselshausen , Lie-
ihelsberg, Mindersbach , Nagold , Neubulach , Neuheng-

: statt , Oberhaugstett , Ostelsheim, Ottenbronn, Pfron¬
dorf, Rohrdorf , Rotselden , Schönbronn , Sinrmozheim,
Möttlingen , Sommenharüt , Stammheim , Teinach,
Walddorf , Wart , Wenden , Wildberg und Zavelstein.
Es gelten die in meiner Bekanntmachung vom 17 . Okt.

1938, erschienen am 18 . Okt. 1938 , getroffenen Anordnungen.
Ealw , den 1 . November 1938.

Der Landrat : I . A . (gez .) Nagel, Reg .-Afs.

zwkttmtMru sülcht
Gesucht wird für sofort oder 15 . November ehrliches,
solides Mädchen , das nicht mehr fortbildungsschnl-
pflichttg ist, zur Beihilfe im Haushalt

Fnm P. BuMardt , ZelgwareusabM, LuMlgsvurg -Ssterktolz

verschafft Ihnen
ein Zutes 8ucb —

aus der

Laad
^ ltensteiz.

Kvioseaiieitslisull
Verkaufe

1 » SN0MSg - ? VP80NSN-

« sgei » „ « okvi ' il-

Voll- Labriol. , Laujadr 1937
31000 km gelaufen
in gutem Oesamtrustand
Preis KM . 2730 .—

IlltvlIIe»8t kkksrä Lederer, liltemtei»

Süden Sie nocd 2elt uil'I kude
einer geschmackvollen , modernen

' NW MM

kür lVeiknackten . Ob 8ie 8ictl ru einer

/ fs/iks/ - oisssk 5/rrLsrvs//
entscdlieüen — die passenden
- IFs/srrsKs » « » S Vsrwss » ,
sovie kacdwSnniscde Anleitung finden Sie
auk alle pülle bei

"Waller

Aussteuer - und Modewaren

Stabt WilMrg
Deram Freitag , den 4 . Nov.
1S38 fällige

Krämer-, MH- u.
echwriur-Markt

wird aus feuchenpolizeilichen
Gründen nicht abgehalten.

Der Bürgermeister.
Me WM einmal

MO aaf dev Asch!
Heute abend eintreffend:

Fischfilet, entgrätet
Bücklinge und Filet ger.
Lachsheringe, ger.

bei Chr . Burghard jr.

V rioiA-
V lorknmll
L ist vieder

einZetrokkell

Veetl 8 Negier
-^Itenstelg , Telekon 209

ssissidsnlsn
und

isprmsi 'ten
sovie ^

psnonoon u . komme
empfiehlt

kmmmmaimis Look

Ms essss/Mss Ms/rvs/sMss « ss«
werden in der neuen Folge der vom Oberkommando
der Wehrmacht herausgegebenen Zeitschrift „Die Wehrmacht" >
in Wort und Btld behandelt. „ Die Wehrmacht" ist zu haben
in der Buchhandlung Lauk , Alteasteig

O !s Deutschs ^ vbeltsfvont
sZZ .- Ssrnsinsehaft
„Kvaft cluveh ssveucle"
Ovtsgvupps ^ ltenstelg

^ m morgigen Donnerstag gibt Aas

NviollSltknOkätsr
vbmillgsr

im „Sennen Daum " 2 Dovstetiungen
Kbencls 20 Uhr Eintritt §0 Pfennig,
nachmittags lUhe Schülevvorstellung
Eintritt 20 Pfennig.

OovveeK .suf in ctee Luchhanclliing Laust

Alondsrdt.

osnksagung

bür clie vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme , clie vir beim iiinscdeiclen meines
lieben Banner , unseres ZutenVaters uncl Oroü-
vaterr

mwdssi lislmvscli
erfahren durften, für clie trostreichen lVorte
des Herrn Pfarrers iAesserscdmid , den er¬
hebenden Sesaox des AlSdcdenckors unter
Leitung des Herrn ftiauptlekrerr kappold,
sovie für die Kraorrpenden und die radl-
reicke öexleitung ru seiner letrten pukestLtte,
saZen vir innigen Dank.

Oie trauernde VVItve wit ^ nzebörigen.

_ K NN Mni -aenlied . Zeitangabe, Wel¬

le . . . . — v -n
i, 8 .99 Wasferstandsmeldungen. Wetterbericht, Marktve

Kumnaitik 8 .39 Ohne Sorgen leder Morgen, 9 .29 ä
daheim , 19 .99 Volksliedstngen. Volksmusik und

^
lender mit Wetterberi<A , 14 00
>e , Nachrichten , Wetterbericht. 13 .15 Mlttagskonzert. i»
Unterhaltung"

, 16 .99 „Kaffee verkehrt aus Wien , i -

Zett und Leben , 19 .99 Durch d« Wilder durch d,e Aue«,
^

Nachrichten . 29.15 . .Unser singendes kngendesFranl
, 22 .99 Zeitangabe, Nachrichten . Wetter- und Sportber cm
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